
Gewerkschafterlnnen und Antifa gemeinsam
en Dummheit und Reaktioll, Flugblatt Nr. 23, Mai 2011

Unter dem Motto ,Fremdarbeiterinvasion stoppen! Arbeit zuerst für Deutsche!' wollen an diesem 1. Ma
Bremen, Halle und Heilbronn auftnarschieren. Das ist firr alle fortschrittlichen Gewerkschafterlnnen ur
eine ungeheure Provokation - und dies am 1. Mai, dem INTERNATIONALEN Kampf- und Solidaritil
Arbeiterlnnen aller Länder.

Keine Fnge, diese braunen Provokationen, die mal wieder unter dem Schutz Tausender Po1
statffinden sollen, gilt es mit aller Entschiedenheit von allen fortschrittlichen Gewerkschafterlnn
Antifas gemeinsam zu verhlndernl

Allerdings stehen die Nazis mit ihrer HeEe gegen ,Fremdarbeitef und ihren Äusländer raus"-Forderun
allein da. Das zeigt der Blick auf die "deutschen Zustände' heute: Die Entrechtung der Kolleglnnen aus
Ländem durch ÄusländergeseEe", insbesondere auch die Ausweisung von ,illegalen" Arbeiterlnnen, d
che Abschiebungstenor gegen Flirchtlinge, denen Misshandlung, Folter, ja Ermordung droht - das alle
tägliche Realität in Deutschland. Dazu"gehört auch die mörderische Abschottungspolitik an den deutsctr
zen bzw. den gU-,Außengrenzen' mit Tausenden von Toten. Dies geht einher mit Kampagnen
nationalistischer HeEe, die sich mal gegen "Türken", mal gegen ,Polen" oder jetzt gegen "Bulgaren', dar
mehr gegen so genannte ,Asylanten" oder wie in den letzten Monaten gqgen ,Muslime" richten. Wie we
tet und verankert dies alles ist, zeigen schon einige Beispiele:
r Ohne dass es Konsequenzen gab hetzte Lafontraine von der Partei "Die Linke'am 15.6.05 in einer Rede in
im offenen Nazi-Jargon: ,Der Sfaaf ist verpflichtet, zu verhindem, dass Familienväter und Fnuen arbeitslot
weil Frcmdafueiter ihnen zu Billiglöhnen die Arbeißplätze wegnehmen."
r ln den letzten Monaten hatte der SPD-Mann Sarrazin enormen Erfolg mit seinem extrem arbeiterbindlich
nalistischen und biologistisch-rassistischen Machwerk ,Deutschland schafft sich ab' in Millionenauflage.
schwört er im Nazi-Stil, ,dass wir zu Fremden im eigenen Land werden" und schreit danach, die weitere Zuui
nach Deutschland als Regel ,genercll zu beenden".

Und lnnerhalb der DGB€ewerkschaften?

r Unter dem Vorwand des lGmpfes gegen Lohndumping frhrt die lG Bau seit vielen Jahren zusammen mit c
bal. den Hauptzollämtem Baustellenrazzien durch, die sich gegen Kolleglnnen aus anderen Herkunfrlllnde
(siehe auch unsere Broschüre dazu).
r In Organen der lG Metall und von ver.di wird immer wieder nationalistisch-antisemitisch gegen ausländisr
schrecken" gehetzt, welche deutsche Untemehmen ausscä/achten" würden (siehe auch unsere Brosch0re dt

Dies alles heißt nicht, den Kampf gegen die Nazis in irgendeiner Weise abzuschwächen. Ganz im (
Eine Funktion der Nazi-Provokationen ist es ja gerade auszutesten, wie weit reaktionäre, natkr
rassistische Vorstöße durchsetsbar sind, um dies Zug um Zug ftir die Verschärfung der kapitalistischet
nisse, firr weitere Aufspaltung und Verhetzung der Arbeiterlnnen tlberhaupt zu nuEen. Filr uns als forts
Gewerkschafrerlnnen und Antifas folgt daraus areierlei:

. Es gilt den Kampf gegen die Nazis auf allen Ebenen und mit allen Mitteln zu venrtärkenl

. Es gilt NationatismuslGhauvlnismus, Rassismus und Antisemitismus immer und {iberall zu
fen, egal wo und bel weml

Der Zusammenschluss aller Kolleglnnen hier in Deutschland, unabhängig von Herkunft oder Pass, sowi
terstüEung der Kämpfe von Kolleglnnen in anderen Ländem ist absolut arvingend. Aber wenn das nich'
Phrase zum 1. Mai bleiben sotl, dann geht das nicht ohne in der Tat konsequent gegen jegliche Einwar
beschränkung, gegen atle ,sondergeseEe" und Beschränkungen gegen Menschen ohne deutschen Pat
jeden Standort-Naüonalismus und alle Formen der "Volksgemeinschafrs'-ldeologie anzukämpfen.



\Mr halten es ftlr entscheidend wichtig, dass Gewerkschafredrulen und Antifa wirklich GEMEINSAI
Dummheit und Reaktion" aufireten, dass sie SOLIDARISCH sind rnit allen von kapitalistischer Ausbet
trnffenen, mit allen vom deubchen Staat, von "deutscfren Zustärden" Bedrohten und Unterdritckten. Eit
ZueammenaÖeit ksnn nicht auskommen ohne kritische urd selbstkritische DISKUSSION arischen
schrf$Urcn Genrerkschafterlnnen und Antifas. Denn eins isit ldan ahrieglerische und nationalistisch-cl
srho Positionen gibfs zur Gentlgo und es kann keine echbn $efrttte nach vome geben ohne entschiet
gon zu kämpfen. Datpr versucfien wir auch, uns duroh e$one $tellungnahmen und Flugblätter bum
uns wichtig erscheinende Debdten im Gennrerkschafts- und Anüf;a-Bereich einzumischen oder sie anzu
Kritiken und Anregungen sird ausdrucknch erwünscht. In diesem Sinn möchten wir hier unsere Flugb
anderen Veröffentlichungen vorstellen, die wir seit 2003 herausgegeben haben.

Bisher von uns erschienene Flughllitter und Broschtiren:

Flugblätter:
Nr. l: Bahamas gegen R. Kutz: Pest gegen Cholena
(Mai 2003)
Nr. 2: Rosa und Kad contra Attac-Poeitlonen
(Januar 200r''')
Nr. 3: Gegen die Abwiegeleivon Sommer, Peters und Bsirske
und Co.: Aufstehen und kämpfen damit der Kampf gegen
verschärfte Ausbeuhrn g und Verclendung yora n kom mtl
(Apnl2004)
Nr. 4: Auftnf zur verctärkten Zusammenarbeit linker Gewerk-
scfrafrerlnnen und Antifas: Gemeineamer Kampf gegen den
staaülchen Abachiebeterror und gegen die Enbechtung
und Auswelsung von ,,illegalen" Arüeiterinnen und Arbel'
teml (Juni 2Oo4-)
Nr. 5: Wr slnd HICHT ,,dls Volk" ... (September 20O4)

Nr. 6: Angesichts derZunahme von Erwerbslosigkeit und Elend:
Klacrenkampf voröerciten und organislercn - ataü Klauen
als Programm und konsumlennd kapitullercnl (Januar 2005)

Nr. 7: Zur Demonstration gegen die NATGSicherheits-
konferenz in Müncfren: Kdtlsche Bemerkungen zum Aufruf -
Deutschland weggedacht? (Februar 2005)

l{r. E: Den DGB ,emeuem"? Aus den DG&Gewerkschafien
austreten? Vor allem telb$ärdlg kämpfenl Den Klagsen-
kampf Innertralb und auBctftalb der Get"rtscheften voöe'
rolten und organbieren! Ein Diskussionsbeltrag. (Mai 2005)

Hr. 9: Ins Auge stechend: Die anüscmitisch-nationalicticchen
Tlblsolton-Kartletur der lc{etellZcltung vom Hai 2005
(Juli2005)
Nr. l0: Uneer grundlegender Elnwand gegen den Entwurf
elner Platüorm der Gewerkschaftelinken (September 2005)

Nr. t{: Frankrcich brpnnt l}eutschhnd pennt? $a sufflt-
Es ist genugl Kempf dcn deutschcn Zwtändenl (April 20o4.,
aucfr auf Französiscft)
Nr. 12: Gegen den deutscfr-nationalistischen Taumel: Was hat
die Oympiade 1938 mlt der IYU 20OO zu tun? - Über den
Unterschied von,,gleichsetzen' und,,vergleicheno (Juni
2006)
Na {3: Kampf gggen die Bundeewehr,,keln Thema" ?l
(Se$embr 2006)
Nr. {4: Der intemationale Sozblistenkongress in Stnttgart 1907:
,,Es glbt keinen mitblreg In dteaer Frage der Eln'und Aus'
wandenrng'(Juni zffJn

Nr. 15: Solldarltät mit den Kolleglnnen von DC Berlin-
Marlenftlde, dle celt tonaten relbsbtätdlg gogpn ,ERA'-
Lohnraub kämpftnl (Juli 2000

Nr. {6: Auf der Sbaße und im Beüieb: Gews{rschafter{nnen
und Antifa gemeinsam den Kampf gegen den Nal-
Vormarcch und Shatsbrror vectät{tenl (Oktober 2Ü07)
Nr. 17: Arrftrrf an alle linken Geryerkschafierlnnen und Antlfa:
Solldarltät und gsgencaiüge Unbrstützung lm Kampf gqgon
Ausber.ilung, gbetllche Unterdrtlckung und den Vormanrch
der ilazisl (Mai 2008)
Nr. 18: fYlr slnd dcht Opel, Schaeffler, ... Wlr hergen dle
rcaküonärc'ldee der Betricbsgemeinschaftl .(Mai 2009)
Nr. 19: ,,Unl brcnnt" in öcüorrclchl Sotldarlätt
Nr. 20: ,,Blldungsgtrelk msetr Arb€ibkampf' - Gcmdngam
ldmpfen und rtneikenl
Nr. 2l: Ilen Kampf gsgen pgllchen hhüomlltrmue, Rt33b-
mug und Anüsemltismug ftlhrcn, gerade auch In den Ge-
wer{rsehaftenl (April 201 0)
Nr. 22: Nur Fußball? Gr{lndo, wan m deutscher }latl,onSb'
mus nlchtzu untellchäüzen ist- Ein Diskussiombeihag-
(Juli2010)

Broschäron:
r D,okunentaüon tlber dio atüwmi&ch*aüomll$bcho
Tltelrelten-l(erlkeü,rr der lG{letall-Zeltung von tld 2005
und dle Reeküoncn derauf (August 2005, 2. Aufrage 2006)
48 Seiten, 2 €
r Was man {lber Lafontefne rdscen gollte. lffirürllen zu
celnen rpelüonären Poclüonon (Sepbmber 2006) 12 Sdbn,
0,50 €
r Gegen den denrtscfr-nationalbtiscfien Taurnel zur' Fußbd['WM
2006: REPRINT - SondemummGr der Arbetter lllustlcrültt
Zettung (AlZl vom Jull 1936 - ein Dokument ztr Erüarutl1g
der Nazl-Olympladc 1936 ln Berfln GJwtl gt06) '16 Sciten, 1 €

r Gcgcn fqllchen Naüonallmrtrs, Rmftrmus und fuf$ü€mi-
ürmus, gerl& auch In den G*orlcchrfunl Dokutncnb
und Heterlalicn von krlttschcn tfiitglla&m der lG BAU' lG
Metall, vor.dl, und GEhl (Aptil m10) 40 Sciten' 2 €

r Nur Fußball? Ein Nlclrtritt Elne [lokumen$on alr Ftß'
bell.WM 2010. Dcfttrmentc alm dctrtrchen tffionrlürmur
und zum Kampf degcgon (Ar.rgust 2010) 28 $elHt, 2 €

Zu bestellen bei:
Kontrakt Geryerkscfrafterlnnen und Antifa gemeinsam gegcn Dummheit und Reaktion

c/o Inbladen Bremen, St. Pauli-Str. 1S12, 2828 Bremen; oden emaiL genranti@yah@'de
Unsere homepage: gewantifa.blogsporteu

Unsere bisherigen Flugblätter sind auch nacfrzubsen im tnbrnet unter wrvtr.laOoumetdeßigkussionlrecfiten/geunntifa.htnd


